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Vorwort

Farben spielen in unserem täglichen Leben eine große Rolle (Computer, Fern-
sehen, Film, Fotografie, Drucktechnik, Mode). Farbenlehre ist ein komplexes
Wissensgebiet. Man denkt zunächst an alle Bereiche der Kunst, Archäologie
usw., aber man kann auch fragen, wie Farben psychologisch auf den Betrachter
wirken oder wie das Auge physiologisch den Farbeindruck verarbeitet. Natür-
lich ist die Grundlage der Farbenlehre in der Physik zu suchen, zu erklären
als elektromagnetische Schwingung. Mit Hilfe der Chemie läßt sich ergänzend
zu den natürlichen Farbstoffen auch eine große Vielfalt künstlicher Farbmittel
herstellen.
Die modernen Naturwissenschaften machen das Licht beherrschbar und die

Vielfalt seiner Farben messbar, reproduzierbar und verfügbar für technische
Anwendungen. Das ermöglicht neue optische Schlüsseltechnologien wie u. a. die
Solartechnik, Glasfaser- und Lasertechnik, Nano-Technologie und neue bildge-
bende Verfahren in der Diagnostik wie den Röntgenlaser sowie in der Informa-
tionstechnik die Entwicklung des Quanten-Computers.
Die Optoelektronik prägt auch im Alltag zunehmend unsere Umwelt und

schafft eine Kultur des Lichtes und der Farbe, die als Signal- und Zeichen-Welt
auf unsere Wahrnehmung wirkt und in der Interpretation ihrer Bedeutung auch
in den Geistes- und Kulturwissenschaften mehr denn je zum Gegenstand inter-
disziplinärer Forschung wird. Neue Experimente in den Neurowissenschaften
weisen dabei über die traditionelle Farbenlehre im Sinne Newtons hinaus und
wecken Zweifel an der Gleichsetzung von gemessener Wellenlänge und gesehe-
ner Farbe. Demzufolge wäre unser subjektives Farberleben artspezifisch, d. h.
genetisch abhängig von unserem neuroanatomischen „Bauplan“ im Sinne Jakob
von Uexkülls.
Wird Goethes Farbenlehre dadurch bestätigt? Goethe selbst war von der

großen Bedeutung seiner Farbenlehre überzeugt.

„Auf alles, was ich als Poet geleistet habe, bilde ich mir gar nichts
ein. Es haben treffliche Dichter mit mir gelebt, es lebten noch treff-
lichere vor mir, und es werden ihrer nach mir sein. Dass ich aber
in meinem Jahrhundert in der schwierigen Wissenschaft der Far-
benlehre der einzige bin, der das rechte weiss, darauf tue ich mir
etwas zugute . . . .“
Johann Wolfgang von Goethe an Johann Peter Eckermann
(19. Februar 1829).
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Charakteristisch für die unterschiedlichen Auffassungen der Natur- und Gei-
steswissenschaftler ist der Streit über die Farbentheorien von Newton und Goe-
the; sind das zwei unvereinbare Weltanschauungen?1
So sind im Symposium Colours in culture and science – Farben in Kulturge-

schichte und Naturwissenschaft – anläßlich von 200 Jahre Goethes Farbenlehre –
die verschiedenartigsten Aspekte zum Thema „Farben“ zur Sprache gekommen,
unter Einbeziehung der Farbenforschung in den Kulturwissenschaften, u. a. der
Archäologie und der Kunst- und Kulturgeschichte. Auch die Bedeutungen der
Farben in der Zeichentheorie (Semiotik) sowie in den verschiedenen Bereichen
der Naturwissenschaften (Astronomie, Physik, Neurophysiologie, Chemie und
Biologie) und der Technik wurden behandelt, um dem Phänomen Farbe sowohl
unter geistes- als auch unter naturwissenschaftlichem Aspekt gerecht zu wer-
den. Interessanterweise hatte die Goethesche Farbentheorie (mit dem Farbkreis
und der Idee der Polarität, Gegenfarbentheorie) sogar eine große Wirkung ins-
besondere auf die Kunst (z. B. Turner, van Gogh, Bauhaus), aber sie lieferte
auch diverse Anregungen für die Philosophie, die Physiologie (die Theorie der
Farbwahrnehmung) und die Ordnung von Farbräumen (die Farbmetrik).

Abbildung 0.1:
Léopold Survage (1879–1968), Rhythme coloré (1913) und Farbkreisel

Photo: Gudrun Wolfschmidt in Hamburg (2010) und in Florenz (2010)

1 Vgl. den Beitrag von Susanne M. Hoffmann and Timo Engels: . . . und die Welt wird
bunt! Thesen und Analysen zum inter- und transdisziplinären Diskurs beim Hamburger
Farbensymposium, 12.–15. Oktober 2010, Kap. 43, S. 577.
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Eine Erforschung des Themas Farben kann nur in einem interdisziplinären
Ansatz erfolgen. Wir danken in diesem Zusammenhang der Andrea von Braun
Stiftung, München, die sich der Förderung der interdisziplinären Zusammen-
arbeit und gegenseitigen Befruchtung unterschiedlicher Fach- und Wissensge-
biete widmet, für die großzügige Unterstützung des Symposiums. Die Andrea
von Braun Stiftung hat sich dem Abbau von Grenzen zwischen Disziplinen
verschrieben und fördert insbesondere die Zusammenarbeit von Gebieten, die
sonst nur wenig oder gar keinen Kontakt miteinander haben. Grundgedanke
ist, dass sich die Disziplinen gegenseitig befruchten und bereichern und dabei
auch Unerwartetes und Überraschungen zu Tage treten lassen.
Das Tagungsthema „Farben“ spiegelt die Interdisziplinarität2 unseres Insti-

tuts für Geschichte der Naturwissenschaften wider, das im Jahr 2010 sein 50jäh-
riges Bestehen an der Universität Hamburg feiert – und damit eines der ältesten
Institute dieser Art ist.
Die Entwicklung der Naturwissenschaften erfolgt nicht unabhängig vom je-

weiligen kulturhistorischen Kontext, sondern in Wechselwirkung mit wissen-
schaftsexternen Faktoren. Die Geschichte der Naturwissenschaften ist diejenige
Disziplin, die diese Interdependenzen und Interaktionen zwischen den Natur-
wissenschaften und der Gesellschaft an Hand der historischen Entwicklung der
Naturwissenschaften untersucht und aufzeigt. Damit kommt der Geschichte der
Naturwissenschaften eine besondere Brückenfunktion zwischen den Natur- und
Geisteswissenschaften zu und ist auf diese Weise in der Lage, das interdiszipli-
näre Denken und Verstehen in besonderem Maße zu fördern.
Im Symposium konnten Forscher aus unterschiedlichen Disziplinen, aus vie-

len Bereichen – nicht nur der Naturwissenschaften (Astronomie, Physik, Che-
mie, Biologie), sondern auch der Geisteswissenschaften, besonders aus Archäo-
logie, Kunst- und Kulturgeschichte, Musikwissenschaft, Philosophie, Ethnolo-
gie und Neurowissenschaften, – zusammengebracht werden und eine fruchtbare
Diskussion dieser verschiedenen Aspekte des immer aktuellen Themas Farben
geführt werden. Die Ergebnisse des Symposiums wurden in diesem Proceedings-
Band zusammengefaßt und der Öffentlichkeit vorgestellt.

Gudrun Wolfschmidt

2 Vgl. den Beitrag von Harald Goldbeck-Löwe: Interdisziplinarität und Transdisziplinarität
in der Geschichte der Naturwissenschaften, Kap. 44, S. 593.


